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Jungen 19 Bezirksliga

SC Eintracht Oberursel 1957 : Tischtennisclub Elz II 
Samstag, 11.11.2023, 12:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SC Eintracht Oberursel 1957 in 
der Jungen 19 Bezirksliga

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SC Eintracht
Oberursel 1957 im Spiel der Jungen 19 Bezirksliga gegen den Tischtennisclub Elz II beschreiben,
der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 26:11 zeigt beim deutlichen 8:2-
Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag
insbesondere Langsdorf und Schnedler, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Luckhardt / Langsdorf beim 11:9, 11:7, 11:7
von Röhrig / Watzlaw. Mit 3:1 hatten Fischer / Schnedler im Match gegen Kirsch / Güth die Nase
vorn. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Beim 3:0 gegen Jonas Güth fand Frederik Fischer von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Jan Luckhardt
und Tom Kirsch aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der
Reihe. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte im Anschluss Georg Langsdorf bei seinem
Sieg in drei Sätzen gegen Lutz Watzlaw. Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Maximilian
Schnedler bei seinem 3:2 gegen Benjamin Röhrig zu verrichten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 5:1. Kaum Chancen hatte dann Frederik Fischer beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Tom Kirsch und wurde seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der Maßzahl
für die Spielstärke (dem sog. TTR-Werte) innehatte, nicht gerecht. Jan Luckhardt hatte im Einzel
gegen Jonas Güth am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach
und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an
diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Georg Langsdorf konnte im Spiel gegen Benjamin Röhrig
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:4 für Langsdorf und 1:7 für Röhrig seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 7:2. Die richtige
Taktik hatte Maximilian Schnedler beim 3:0-Sieg gegen Lutz Watzlaw ab dem ersten Ballwechsel.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach nun 7 Siegen in Serie heißt es für den SC Eintracht Oberursel 1957 nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC 1953 Lorchhausen am 25.11.2023 möglichst
erneut siegreich zu gestalten. Das Team des Tischtennisclub Elz II wird nach nun 3 Niederlagen in
Serie im nächsten Spiel am 18.11.2023 gegen den TV 1860 Hofheim erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 SC Eintracht Oberursel 1957

Doppel: Luckhardt / Langsdorf 1:0, Fischer / Schnedler 1:0 
Einzel: F. Fischer 1:1, J. Luckhardt 1:1, G. Langsdorf 2:0, M. Schnedler 2:0 

 Tischtennisclub Elz II
Doppel: Röhrig / Watzlaw 0:1, Kirsch / Güth 0:1 
Einzel: T. Kirsch 2:0, J. Güth 0:2, B. Röhrig 0:2, L. Watzlaw 0:2
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